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I nereby certify tnat the annexed er IT 
No. (4b - 270 is a photostat of an original 
document submitted in evidence by the British 
Prosecution under this number, The Original document 
has been withdrawn in accordence with Rule 10 of the 
international Military Tribunal, and to the best of 
my Knowledge and belief is to be held at Ku dl oed 
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PAUL A, JOOSTEN 
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International Military Tribunal 
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1.) Das anliegende Schreiben nebst den beiden \nlagen 


— 
wurde mir gestern von Oberbirgermels ter e 
im Auftrage des Reichsministers tür tune und 


Kriegsproduktion übergeben. 
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Der ` für den Paris, den 17.3.1944 


| Dez © igte fur 


Gehei al 


Mein Führer! 


In meinem Bericht vom 2.12.1943 über die Lage des Arbeits. 
einsatses und in der darauf erfolgten Besprechung in Ihren Haupt- 
quartier habe ich pflichtaximgenäss darauf hingewiesen, dass der 

° in Jahre 1943 erreichte Gesamtbeschiftigtenstand der Kriegswirt- 
schaft in Jahre 1944 mur gehalten werden kann, wenn es gelingt, 
aueh in diesen Jahre Arveitekrifte aus den beseísten Gebieten ip 
stärksten Made zu mobilisieren. 


In den von mir daraufhin aufgestellten Arve itseinsatsprogram | 
1944, das von Ihnen gebilligt worden ist, wir u.a. auch die bereit, 
stellun; von l Million fraas. Arbeitskräfte vorgesehen. Nur wenn die 
Franzosen gestellt werden, kann die von Ihnen festgelegte Zahl ven 
4,05 Willionen aufsubringenden Arbeitskräften erreicht verden, . 


Die erforderlichen orgunisatorischen Mußuchsen für die Mobi- 
lisierun; dieser Kräfte sind, soweit es meine Zuständigkeit ande- 
langt, bereits im leisten ju.rtal 1945 getroiíen worden. sumer 

F stellen sich aber der Verwir«lichung meines Planes ernste Schwierig- 
keiten entgegen, die ausserhalb meiner Kuchtbufugnisse liegen und 
die ich Ihnen mit der geborsamsten Bitte un Antocreidun; vortragen 
ms: . 


—- كه س — 


I. 


Die Ernennung von Schutsbetrieben (S-betriebe) für die Sicherung 
von Ristungssufgaben und der sivilen Auftragsverla;erun,; ist in den 
besetzten Westgebicten in sines Ausmaß und in einer For» erfolgt, duas 
dadurch ein flüssiger und r:tioneller irveitse.nsatz unmügliok سوج‎ 
meht wird. Ich dar: dasu folgende dinselheiten bemerken: 

Seit .bernshme meines Auftrages war ich selbst von mir cus 
ständig bemüht, die Durchfubrun, ver deutschen Aufguben in den be- 
setzten Gebieten mit llen Mitteln zu fördern, Ich habe dabei aller- 
dings in Interesse der Ausmutzun; des ges..ten europgischen Arbeits- 








darf bemerken, dass neben den genannten Gruppen von $-betrieben weiter- 
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potentials für die deutsche Kriegfibrung stets verlangt, daas die 
ausländischen Betriebe in besu; auf rationelle Gestaltung des Ar 
beitseinsatses sich genau 0 aussurichten haben, wie die deutschen 
Betriebe, 4.B., dass sie insgesant mur soviel Kräfte beschäftigen 
dürfen, wie sie für die ürfüllung ihrer voráriaglichen Aufgaben be- 
nötigen und dass sie nicht Krifte - insbesondere Angehörige von 
militürischa interessanten Jahrgängen - dem deutschen Zugriff für 
einen Zins«tz im Reich entziehen. 


Ich habe ferner darauf gesehen, diss Ger Anteil an Facharbeitern 
(die so dringend für den weiteren Ausbau der deutschen Rüstung ges 
braucht werden) auf dus unerlüssliche Wu beschränkt wird. Die be 
triebe wurden suo. angebalten, in gröss taö;lichem Ausan hilfskrafte 
su Facharbeitern anzulernen - geniu 80, wie es in deutschen Betrieben 
geschieht - . Sie wurden angehulten, soviel wie aöglich Frauen einzu- 
stellen, ua känner frei zumachen. 


Die Verfolgung dieser irundsätse eines rationellen Arveiiaein- 
satses war in de. vergangenen Jahren nit eine Voraussetzung dafür, 
dnas Hunderttausende wertvoller Arbeitskräfte in deutsche Betriebe 
überführt werden konuten. 


Die Einh:ltus; dieser ürundsätze hat die «outschen Aufgaben in 
den besetsten Gebieten in keiner Weise geführdst. Dies seigen die 
ständig steigenden Umsats- und Ausbringungssablen und die steigende 
Z hl der Beschäftigten in dex fü: deutsche Zwecke arbeitenden Betrie- 
ben. 


Nunmehr sind jedoch in Frankreich rund 5.900 Rü-Deiriebe mit 
890 ooo Beschäftigten und rund 8.500 Zivilbetriebe mit rund 550.000 
Beschäftigten durch die Armezung su S-Betriebem meiner iinflussmahme 
entzogen worden, In diesan betrieben kunn der Kr.ítebedorf von meinen 
Dienststelle nicht mehr nachgeprüft werden. Ich bin nicht in der 
Lage zu prüfen, ob Krofte gebortet werden, ob überzählige F charbeiter 
vorhanden sind, in welchem Ausmaße sich Angehörige der jüngeren Jahr- 
günge in diese Betriebe geflüchtet haben. Von meinen Dienststellen 
kann ouch ein «rbeitseinsatzmänsig vernünftiger Austausch derart, 
dns Frauen und nicht ausgleichfälige Kräfte in diese bsiriebe einge- 
wiesen worden, un voll leistungsfübige Kräfte Zur Deutschland freisu- 
aachen, nicht sehr durchgeführt werden. Dieser àusteusch ist aber 
unerlässlich, wenn l Million Kräfte sobilisiert werden sollen. Ich 
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wm 3. 
bin geschutst sind: 
Bahn und Verkehr ait rund 450,000 Kr fien 
Lancwirt.casft 9 ۴ 2.750.000  " 
9 " 150.000 " 
لم‎ | 
ne bau 3 3 " 
Rûs tungssektor ) 200.000 
Wehracchtdienststellen ` 140.000  " 
Forstwirtschaft mit o 250.000 " 
Gendarmerie si e 150.000 ^" 





ihnliche Verhältnisse liegen amoh in Belgien ve, ‚.. 


Bei dieser Lage ist es unerlässlich, d.ss ich wieder freie Hand 
bekonne, uz allgemein einen rutionellen arveitseinsats, der iz frar 
äringenästen Intere: se ier Kriegswirtschaft liegt, darchsufubren, 

- gobei ich selbstverständlich voll die Verantwortung dafür übernehmen 
will, dass die .euischen kriegswichtiger Aufgaben in den besetzten 
Gebieten arbeitseinsatzmüssig in je er Weise gefördert werden. 


Ich darf Ihnen, mein Führer, in diesen jusammenb.n, melden, 
dass «uch in den letzten konnten die für die Of für die Erfüllung 
ihrer vordringlichen Bauprogranme im Westen eriorderlichen Kräfte 
gestellt worden sind. Desgleichen sind die Rü-betriebe laufend mit 
Arbeitskräften versorgt worden. 


d Ze 
besteht 


Eine weitere Schwierigkeit für die Durchführung mcines Planes / 
in den völlig ungulünglicben Rxekutivaitteln, die in den besetzten 
Gebieten zur Verfügung stehen. 


Bei der infolge der Feindpropagande und der Terrorakte immer ab- 
lehnender werdenden Holtung der französischen Bevölkerung, freiwillig 
nech Deutschland zu geben oder einer D1enstvorpfiichtun; folge su 
leisten, konat einer ychlagkraftiges äxekutive eine entscheidende Dë 
deutung für Jen äriolg S- Dei eller Anerkennung der Arbeit, die der 
neue Poliseichef D.rmend für die Vrámung une Verbesserung der fran 
sösischen Polisei inzwischen geleistet hat, bleibt bestehen, dase 
die französische Polizei die ihr im Manmen jer FrankreicheAktion 
gufvllenden Aufgaben nicht ait dem jenügencen &riolg durchführt. Die 
Polizei Int gihlenmissig £u schwach, personell oi pt genügend suver- 
1 «sig und ungenügend vew.ffnet. Sie scheut sich, gegen Dienstpflicht 
verweiverer yorsugeben, us sic. nicht \ or gel tungsmaln..hnen der 
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Terroristen auszusetzen. Das Terrorunwesen niamt in der Mehrzahl der | 
Besirke stindig su. Der Terror arbeitet gegen diejenigen, die nach 
Deutschland gehen wollen und ihre Fumilie, gegen die Regierung und 
ihre Organe und bedroht den Verkehr, sodas ganze Departements auch 
heute noch ouf Strassen nicht befahrbar sini., 

Die deutsche Polisei ist zuhlenm saig nicht stark genug, um ne- 
ben ihren sonstigen Poliseiaufguben auch noci die Suche nuch Dienst- 
pflichtverwe.gerern genügend durchzuführen su können. Der Herr Kilis 
tärdefehlshaber hat in Anerkenmun; der besonderen bedeutun; der 
Frankreich-Aktion einen Befehl erlassen, der jen Èinsats von Feld- 
gendarmerie und, soveit es die anderen Aufgaben zulassen, notfalls 
auch der Truppe anordnet. Ich selbst bin bemüht, in Zusammenarbeit 
mit dem höheren SS- und Polizeiführer ein Sctutzkopps aufzubauen, 


führen hat, Die Jurchseizun; der Stuatsautoritit auf dem Teilgebiet 
des Arbsitseinsutzes stellt sich mur als ein Ausschnitt aus der Frage - 
der Gesantautorit:t dur. Es muss gelingen, deu Terrorunwesen ein Ende 
Si machen und danit wieder sicherzustellen, dasa ein gegebener 
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| 
stitsung der Aufbauarbeit des Poliseichefs Darmand ein verstärkter |j 
` Truppeneinsats besonders in den Füllen erfolgt, in denen unmittelbare | 
Angriffe gegen Truppen oder Aenststellen eriolgen. | | 
Ich darf zusammenfassend bemerken, dass die Verstärkung der ixekua 
timittel eine unerl ssliche Voruussetgung für die Durchführung der ` ` 
gegenv rii; laufenden iuskümmaánshmen ist. In Rahmen dieser Auakime- | 
malnahmen wird geprüft, welche Kräfte in den Betrieben übersühlig 
sind, welche bei weniger kriegmwichtigem Aufgaben besch ftigt sind und 
Zksh welche fachlich nicht voll susgelustet sind. Es wird damit ver- 





| 
dur h Ordnung des Innerbetrieblichen Arbeiteeinsatses in Frankreich | 
die bestmägliche Steigerung des Uesamtpotentials zu erreichen, | 


Sollten sie AuskimmaGmahmen nicht ausreichen, um die Zahl ven | 
1 Million Kräften zu bringer, so wird entweder die jahrgangsweise Aus- | 


Ihr stets ghorsumer und getreuer z 


ges. Frits Sauckel 
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den 5.April 1944 


An 
den Führer, 


Führerhauptquartier. 





Mein Führer! 


Gauleiter Sauckel hat Ihnen als General- 
bevol lwachtigter fürden Arbeitseinsatzem 17.3.44 
eine Denkschrift übersandt, in der er verlangt, dass 
die in den besetzten Westgebieten befindlichen 
Sperrbetriebe der Rüstungs- und Kriegsproduktion 
nach s e i nens Ermessen für Arbeiterabzüge | 
freigegeben werden. 

Hierzu nehme ich wie folgt Stellung: 

Die bereits erfolgte und noch zu erwar- 
tende Ausweitung der Rüstungs- und Kriegspro- 
duktion erfordert ein isser stärkeres Einschal- 
ten der besetzten Gebiete und befreundeten Län- 
der. (Italien, Ungarn). 

Solange nicht die wichtigsten Rüstungs- | 
fertigungen des Reiches luftschutzmássig gesichert — 
sind, habe ich ausserdesein Interesse daran, das 


ee 
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22. | 
sine weitgehende Streuung auf möglichst viele | 
Betriebe durchgeführt ist. Hierzu benötige ich 1 
zunächst vor allem auch eine ungestörte Ferti- 
gung inden besetzten Gebieten. 

In meinen Besprechungen ait kinister 
Bichelonne, die im September 1943 stattfanden, 
wurde die Verlagerung nach Frankreich festgelegt 
und anschliessend mit Parteigenosse Sauckel der | 
Begriff der Sperebetriebe für die gesamten besetz- | 

| 


— 


^ ten Gebiete geschaffen, nachdem die laufenden Ar- 
| beiterabzüge nach Deutschland aus diesen, für die | 
Rüstungs- und Kriegsproduktion wichtigen Betrieben | 
sine starke Beunruhigung hervorgerufen hatten, | 
Rach demvon sir eindeutig festgelegten 
und von Parteigenossen Sauckel bis dahin isser an- 
erkannten Grundsatz, dass die in der Rüstung- und 
Kriegsproduktion befindlichen Arbeitskräfte seinen 
Zugriff entzogensind, soweit ich sich nicht ait 
eines Abzug oder einer Umsetzung einverstanden er- 
dë klärt hatte, wurden dasals die Sperrbetriebe in 
den besetzten Gebieten sit seiner Zustiasung ge- m 
schaffen undvon sir erklärt. 
ich habe die 038315 den Sperrbetrieben 
gegebene Zusage erneuert, nachdes Sie, sein Führer, 
in der seinerzeitigen Besprechung im Führerhaupt- |. 
quartier as 4.1.1944 ausdrücklich und ohne Wider- 
spruch des Parteigenossen Sauckel festgestellt hat- 
ten, dass dieSperrbetriebe in den besetzten Gebie- 
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ten von Arbeiterabzügen befreit sein sollen. 

Ich kann von der bei der Einrichtung der 
Sperrbetriebe diesen, gemachten Zusage. nicht ab- 
gehen, ‘da in “jeden dieser Sperrbetriebe eine, von 
meiner Sienststelle erlassene Bekanntmachung aus- 
hängt, in der die Tatsache des Schutzes vor Ein- 
ziehungen nach Deutschland ausdrücklich er 
legt ist. 

ludem würde eine Genehaigung des von 
Parteigenossen Sauckel verlangten Eingriffes 
seiner Dienststellen in der Rüstung- und 
Kriegsproduktion einen ersten und schweren Ein- 
bruch in die von air in aühevoller Arbeit aufge- 
baute totale Führung meines Aufgabenbersichs be- 
deuten und dasit dessenweitere verantwortliche 
Führung erastlich gefährden. 

Bisher hat Gauleiter Sauckel sich stets 
darauf beschränkt, air die Arbeitskräfte für die 
Betriebe der Rüstung- und Kriegsproduktion ziru- 
führen, während Uber deren Verwendung in asinen 
Betrisben oder deren Uasetzung nur ich allein zu 
bestiasson hatte. 

Die Gesantzahl der in den Sperrbetrtoben 







dar Rüstuag- und Kriegsprodaktion geschützten 
` E. Arbeitskräfte beträgt zur Zeit in den besetzten 
nt. ‘Westgebieten nur stwa 2.700 ooo Beschäftigte, 


` die allerdings, um def 157536053655, die ich an 


* die besetzten —— stellen puss, entspre- 
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chen zu können, in Kürze auf etwa 3 Millionen 
orhohtwerden aussen. Das ist beieiner Gesaat- 
einwohnerzahl von 57 Millionen in den besetzten 
Vestgebieton keinesfalls ein untragbarer Prozent- 
satz. Er liegt vielmehr weit unter dem in Deutsch- 
land für die Rüstung- und Ariegsproduktion einge- 
setzten Arbeitskräfte (besetzte Gebiete 1:21, 
Deutschland 1:8). 


Es muss möglich sein, bei. den in Frankreich) | 
Insgesant zur Verfügung stehenden Zahlen auf diese | | 
Kräfte zu verzichten, ohne damit die Gewinnung 
weiterer. Arbeitskräfte für Deutschland zuge fährden, 

Ich bedaure, dass Parteigenosse Sauckel 
nicht vor seines Schreiben an Sie, mein. Führer, 
versucht hat, mit air über die Behandlung den. m 
Sperrbetriebe eine Einigung zu erzielen. Viele der » 
strittigen Pankte könnten zweifellos im gegensei- 2 
tigen Einvernehaen erledigt werden, besonders ia | 
Hinblick auf denvon the bisher stets anerkannten 
Grundsatz, dass die Arbeitskrafte in den Betrieben | | 
der Rüstungs- und Äriegspr oduktion, auch inden be- k 
setzten Gebieten, mir hauptverantwortlich unter- I 


stehen, | 
ich bitte : | 


1.) die Sperrbetriebe, in den besetzten Gebieten | 
und in Italien den Vereinbarungen entsprechend de 
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selbst erledige, us Ihnen bei Ihrer ungeheuren 
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weiter geschützt bleiben, 

2.) Ausnahmen hiervon nur von sir bezw. ait meines 
Einverständnis zugelassen sind und 

3.) der Generalbevolimáchtigte für den Arbeitsein- 
satz zur weiteren Verständigung sich aft sir 
in Verbindung setzt. 


Ich bedaüre es sehr, dass ich Ihnen, sein 
Führer, nunsehr déese Angelegenheit vortragen muss, “- 
nachdea ich sonst viel wichtigere und bedeutungs- 
vollere Vorginge,die sich weit mehr bedrücken, 


Belastung keine unnötigen Sorgen zu bereiten. 


Heil sein Führer! 
Ihr gez.Speer 
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Voraussichtliche Teilnehmer en der Chefbesprechung 
"vom 11.Juli 1944 


(fernmündliche oder schriftliche Mitteilungen) : 


Beauftragter für den Vierjehresplen: 
Staatssekretär Körner 


Reichsminister des Innern: 
Staatssekretär Dr.Stuckart 


Chef der Sicherheitspolizei Kaltenbrunner 


Reichswirtschaftsminister: 
Reichsminister Funk 
e e 


Reichsminister der Finanzen: 


Reichsminister Graf Schwerin von Krosigk $ 


Reichsminister für Rüstung und Kriegsproduktion: 
Reichsminister Speer 


Vertreter der Wehrmacht: 
Vertreter des Chefs des OKT: 
General Warlimont : 
Begleiter: Oberst Meixner 


Vertreter les Teneralquartiermeisters Heer: 
Ministerialdirektor Sarnow 


Vertreter des Bevollmächtigten Generels Italien: 
Staatssekretär Landfried 


Vertreter des Chefs des Stabes: , . 
Oberst Hahn : | 


Tür den Militärbefehlshaber Frankreich: 


Chef des Stabes: Oberst von Linstow und 
Ministerialdirektor Michel 


für den Milittérbefehlshaber 561 rien/Nordfrankreich: 
Chef des Stabes: "Generalmajor Heider und Mili tir- 


‘yerwal tungschef Reder | K 
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12. 


13. 


Mr p— 


Kw | Se : 


zm — ——e ى‎ - -+ 





— - 





Reichsminister des Auswärtiren: 


Staatssekretär von Steengracht 


Bot schafter Rahn 
Botschafter Abetz 


Reichsminister für Ernährung und Lendwirtschaft: 
Reichsminister Backe 


Partei-Kanzlei: 
Staatssekretär Dr.Klopfer 
Ninisterialrat Fröhling 


Deutsche irbeits^ront: * 
Reichsleiter Dr.Ley 
Begleiter: Pe. Bendel 


GBA.: 
Geuleiter Sauckel 


Oberster Kommissar Alpenvorlend: 
Gauwirtscheftsberater Pilreri 

leiter “es !rbeitsbereichs Arbeitseinsatz Or.¥ral 
(oder Stdlvertreter) 


Oberster Kommissar Adristisches Küstenlend: 
Oberrecieruncsret Dr.Kohlharse 
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| à Zu Rk, 5815 C Berlin, den 12. Juli 1944 

U P | | 
| Betrifft: Verstärkte Herenziehung ausländischer. 
| ` Arbeitskräfte. 


- An der Chefbesnrechung nahmen die in Jef beiliegenden 
LI dite 


* 0 Anvesenheiteli stekverzeichneten Ressort teil. 





„ ine. Gewähr für die völlige L:ckehlosigkeit der Liste&kann 
. nicht übernomaen werden, da sich nicht alle Teilnehmer ein- 
fri. Frobenius | 
'ezeichnet haben, 
8 N E Reichsminister Dr. Lemners berichtete einleitend über 
ا‎ 


| die verschiedenen vorlieg ‚enden Anträge des GBA., die dem 
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shin ab. daß an sich alle Muglichkeiten zu prüfen seien, 
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lebha?t Klare führe, verstärkt werden kinne, einmal. 


iurch eine Einwirkung auf die ausländischen Regierungen und 
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zum anderen durch einen Ausbau der eigenen Exekutive, sei 
der Wehrmacht, der Poli- & 


cei oder sonstiger deutscher Stellen. Reichsminister Dr. 


Lamuers erteilte sodann dem GBA., Geuleiter Sauckel, das 


lärte, dn des derzeitige Defizit 
"erenüber dem bis zum 30. Juni d.J. zu erfüllendenHalbjah- 
> resprogramm von 2 025 QUU ausländischen Arbeitskräften 
500 000 Arbeitskräfte betrage. Von den bis jetzt insgesant 
0 Arbeitskräften seien nicht weniger 
als 865 000 Deutsche, davon je die Hälfte Lehrlinge und 
Frauen, die beide nicht als vollwertige Kräfte angesprochen 
werden könnten. Yon den 560 000 Ausländern, die herangezo- 


. 


gen worden seien, stemnten allein 3/4 aus dem Osten. Dieses 


Errebnis stelle einen Skandal gegenüber dem in stärkster 
leise in den Arbeitsproze?3 eingeschalteten deutschen Volke 
und einen völligen Ranirott der deutschen Autorität in p 
Italien und Frankreich dar, wo noch Hunderttausende von 


Arbeitskräften bummelten. Tir hätt ei der Durchfithrung 





les Arbeitseinsatzes nicht die notige karte aufsebracht 


ınd besonders die erforderliche Einig«xeit cer leu* schen 
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Dienststellen nicht erzielen können, Es gehe nicht an, daß 
ne - ] ! ‘Ont wr IA ^hn ` x ١ 4 1 { 

deutsche stellen in unverantwortlicher "eise in die Auiza- 

ben des GBA. eincriffen. Dieser müsse weitaus "rötere Ellene 
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bogenfreiheit haben, so wie dies im Jahre 1942 der Fall ce- 
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. wesen sei. Mit denYlethoden der Werbung zum freiwilligen 
Einsatz sei nicht weiterzukommen, schon deshalb nicht, weil 
die noch vorhandenen Freiwilligen sich Gefahren an Leib und 
Leben durch Repressalien ihrer eigenen Landsleute aussetz- 
ten, Tenn sie dagegen zwangsweise verpflichtet und im Ar- 
beitseinsatz anständig behandelt würden, so leisteten sie 
völlig zufriedenstellende Arbeit. Die Behandlung der mit 
dem Thema im Zusammenhang stehenden Lohn- und Preisfragen 
sei zwar wünschenswert, aber bei der derzeitigen Lage nicht 
mehr so wichtig. Wenn nicht jetzt gehandelt würde, dann 
scheitere unser Arbeitseinsatzprogranm mit der Folge, daB 
die kampfende Truppe nicht mehr die Waffen erhalten könne, 
die sie brauche, 

Staatssekretär von Steengracht, Auswärtiges Ant, be- 
tonte, daB der Reichsminister dés Auswürtigen von Anfang an 
den gleichen Standpunkt wie der GBA. vertreten habe. Das 
Auswärtige Ant könne jedoch nichts anderes tun, als den 
ausländischen Regierungen mehr oder weniger intensiv die 
Erfüllung der deutschen Forderungen nahezulegen, was bisher 
stets geschehen sei. Die Exekutive liege bei anderen Stel- 
len, die sich daher Zunächet zu dem Besprechungsgegenstand 
äußern müßten, | | T | 

Der Vertreter des Chefs ops. General Warlinont, nahn 
Bezug auf-einen kürzlich ergangenen Führerbefehl, wonach 
. &lle deutschen Krüfte sich in den Dienst der Aufgabe der 


Gewinnung von Arbeitskräften zu stellen hätten, Wo die Wehr- 
macht stehe und — dringende militärische Aufgaben | 


in 
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in Anspruch genommen sei (wie z.5. durch den Ausbau der 
Küstenverteidigung) stehe sie zur Verfügung, sie xönne aber 
nicht eicens für die Zwecke des CBA. gogestellt werden. 
General Warlimont machte folgende praktischen Vorschläge: 

a) Die zur Bendenbekümpfung eingesetzten Truppen überneh- 
men zusätzlich die Aufgabe cer Cewinnung von Arbeits- 
krüften in den Bandemgebieten. Jeder, ‘der nicht ein- 
wandfrei den Zweck seines Aufenthalts in diesen Ce- 
bieten nachweisen kenn, wird zwang 

b) Wenn Großstädte wegen der Schrierigkeit der Lebens- 
mittelversorgung ganz oder teilweise evakuiert werden, 
wird die arbeitseinsatzfühige 3evölkerung unter Mit- 
hilfe der Tehrmacht zum Arbeitseinsatz gebracht. 

c) Unter den Flüchtlingen aus frontnahen Gebieten wird 

“die Erfassung zum Arbeitseinsatz unter Mithilfe der 
Wehrmacht besonders intensiv betrieben, 
Cauleiter Sauckel nahm diese Vorschläge mit Dank an 
und äußerte die Erwartung, daß damit schon gewisse — 
erzielt werden könnten, | 


Für den Militirbefehlshaber Belzien und Nordfrankreich 1 





stellte Militärverwaltungschef Reéder die Möglichkeit eines 
Ausbeues der z.Zt. nur 70 Köpfe unfassanden Feldgendernerie 
und des aus Flamen und Wallonen bestehenden zivilen Fahn- 
äungedienstes (1100 Köpfe) zur Erörterung. Wenn die Feld- 
gendarmerie auf 200 Kräfte verstärkt würde, würden beacht- 


liche Fehndungserzebnisse erzielt werden können, Auf An- 


frage von Reiclisminister Dr. Leners sagte General Varli- 
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mont für das OK". diese Verstärkung des Fahndungsdienstes 





Auf weitere Anfrage von Reichsminister Dr. lamners, 

„ob nicht beim Zurückgehen der Truppe die einsstzf&hige Be- 
völkerung mitçenommen werden könne, erklärte Oberst Saas 
(Bevollmächtigter General Italien), Generalfeldmarschall 


Kesselring habe bereits angeordnet, daß die Bevölkerung in 





50 km Tiefe hinter dem Frontgebiet "gefangen". würde. Auf 
weiter zurückliegende Gebiete könne diese Aktion aber nicht | 
ausgedehnt werden, da dadurch schwerste Erschütterungen in 
der gesamten Struktur dieser Räume, besonders hinsichtlich 
der noch wll beschiiftieten Industrie, hervorgerufen werden wür- 


den, | 


: Geuleiter Sauckel war der Auffassung, daß weiteste 
| Kreise der Wehrmacht im Arbeitseinsatz etwas Anrüchiges 
 Sühen, Es sei sogùr vorgekonsen, daß deutsche Soldaten die 
Bevölkerung vor der Erfassung durch den deutschen Arbeits- 
o einsatz zu schützen versuchten, Desielb erscheine eine 
Unterrichtung der kämpfenden' Truppe über die außerordent- 
liche Nichtigkeit des Arbeitseinsatzes erforderlich. In 
Gegensatz, zu der viel zu milden deutschen Methode gehöre 
es zur bolschewistischen Kriegsauffassung, sofort bei der 
Besetzung von Gebieten die gesamte Bevölkerung durch die | | 
kämpfende Trup»e zum Arbeitseinsatz heranzuziehen. Die | 
Frage der Exekutive sei nicht eine solche des lassenein- 
satzes sondern der Konsequenz. lan müsse endlich dazu über- 
genen, Exempel zu statuieren, dann würde die passive Resi- 
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lassen. Damit würden nicht unbetricntlicne Arbeitcener: 


freigemacht werde 





Ley unterstrich diese 


Reichsleiter Dr. Ley un | 
e e und schlug die Bildung eines Fahnäungsdienstes au | 
e deutschen Kräften in den außerdeutschen Gebieten vor, tie | 
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ellen den Zeitiunkt hierfür als gekommen erachten. | 

ler Mitieilung der Senerkunz von Generalfeldmar- > 

schall Kesselring nahm General Warlimont (OKW) dahin Stel- E 

lung,daß dem OKW. diese Bemer:unp* nicht bekannt sei, Man | 

mige daher die Billirung dieses Standpunktes durch das | 

UKW. noch nicht annehmen, j 
Gauleiter Sauckel erklärte alle diese Vorschläge für 

un.eniicend, da sie nicht geeignet seien, diejenigen Massen 

en Arbeitskräften in Bewegung zu setzen, die er brauche. 

Die Durchführung aller dieser Vorschläge sei schon prak- 

tisch versucht worden, da die Arbeitseinsatzbehörden sich 

von jeher nicht auf eine Methode beschränkt hätten. Als 

Krebsschaden für die Durchführung des Arbeitseinsatzes 

müsse er es nach wie vor bezeichnen, daß men überhaupt 

seine weitgehenden Zuständigkeiten und Vollmachten zur Dis- 

kussion gestellt hätte, Yas er benötige, sei, wie schon 


bemerkt, "Ellenbogenfreiheit". 


Auf Anregung von Heiohsmini ter Dr. Lanners erklärte 


sich Gauleiter Seuckel bereit, einige programmatische 
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linien des GBA. arbeitet, ohne n2 sic} 
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